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Joseph, lieber Joseph mein

2. Gerne, liebe Muhme1 mein,
    helf ich dir wiegen dein Kindelein!
    Gott, der wird mein Lohner sein
    im Himmelreich, der Jungfrau Kind Maria.

3. Freu dich nun, du christlich Schar!
    Gott, der Himmelskönig klar,
    macht uns Menschen offenbar,
    den uns gebar die reine Magd Maria.

1 Tante, Cousine, nahe Verwandte

Dieses Wiegenlied, das seit 1305 bekannt ist und zu vielen Nachbildungen anregte, ist die Übersetzung des 
lateinischen Weihnachtshymnus "Resonet in laudibus". Es wurde unter anderem von Mönch von Salzburg, einem 
bedeutenden Liederdichter und Komponisten, um 1400 aufgezeichnet. Es war Teil vieler Weihnachtsspiele und 
des Brauchs des Kindelwiegens.


